
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Bierunddreißig treue

Dienstzeit in derselben Familie zurück-
blicken. Die Choristin Klara Schlicht
hat aus unglücklicher Liebe Selbst-
des Schlossers Meyk?, No. 54 Siein-

Polizeirevier die Feuerwehr nach der
Neuen Friedrichstraße rufen. Der
Dieb, der Schüler Otto Güttler aus
der Bliicherstraße, hatte sich in einen

Stkeit, in dessen Verlauf der Arbeiter
Falmer sich auf seine Zechgenossen mit
dem Messer stürzte und sie furchtbar
zurichtete. Nicht genug damit, ver-

nach jedem, der ihm in den Weg kam.
So. z. B. stieß er auch den Arbeiter
Franz Sauer, welcher an ihm vorbei-

'zuin Theil lebensgefährlich verwundet

Provinz Ostpreußen.
Königsber g. Dr.

jährige Tischlergeselle Treptau vcr-

Heiligen b ei l. Das Walter'sche
Ehepaar in Kgl. Rödersdorf feierte

browski, unter eigener Lebensgefahr,

Provinz Westvrenßc».

Das Gebäude soll im Jahre 1898 fer-

-3M.000 Mark,'
Baumgart. In ><r ?'ähe >m-

serrs Ortes sind zwei vvrhislocische
Brücken gefunden worden, die anschei

stücke zerstörte, einen Stall ans dem
Grundstück des Spediteurs Selbiger
theilweise und aus dem Grundstück des

Den meisten Einwohnern in deinSchil-
ke'schen Hause ist ihre unversicherte
Habe mitverbrannt.

Vrovii» Pommern,
Stettin. Aus Lebensüberdruß

beging der 43jährige Arbeiter Anton
Düsing Selbstmord. - Der Arbeiter
Jacob Nitka aus Jatznick. der wegen
Ermordung seiner Fron sich vor den
Geschworenen zu verantworten hatte,
ist, weil Zweifel an semer Zurech-
nungssähigkeit auftauSten. der Irren-
anstalt Laucnburg zur ärztlichen Be-

AmMhätigkeit als Leiter unseres G«-

trechl'sche Ehepaar,
M i ck r o w. Die Scheune des Müh-

lenbesitzers Otto Pretzel ist in Abwe-

brannt. Mehrere Stück Vieh und Ge-

Alto n a. Der Geschäftsreisende
Ernst Bauer, zuletzt als Provisions-
reisender der Firma I. L. Messik in
Ottensen thätig, hat sich der schweren
Urkundenfälschung und Unterschla-
gung schuldig gemacht und ist dann
flüchtig geworden. Der 12jährige
Knabe Tanner, der, um die Unter-schlagung einer Geldsumme zu vertu-
schen, die Familie seines Brodherrn zu
vergiften versuchte, wurde freigespro-
chen, weil ihm die erforderliche Einsicht
fehlte; doch wird er einer Besserungs-
anstalt überwiesen,

Djernis. Hier stürzte der Kuh-
hirt deS Hofbesitzers I. Scherrebek

Dorf, 91 bezw. 87 Jahre alt, feierten
die eiserne Hochzeit.

Provinz Schlesien.
Breslau. Hier soll ein Mäd-

chengymnasium errichtet werden, wel-

Arnsdorf. Wegen Verdachtes,
den Giftmord an der Familie des
Gutsbesitzers Berger in AdelSdors
durch Uebersendung eines mit Arsenik
ist der Gutsbesitzer Werner Hierselbst,

Vieh wurde gerettet.

Provinz Posen.
Bromberg. In seiner Zelle er-

Tischlermeister Mühl-

Mariencultus eine Einrichtung der ka-
tholischen Kirche beschimpft hatte.

Lissa. Auf dem hiesigen Bahn-
hof ließ sich der Rekrut Gorran von
der ll.Compagnie des 50. Jnsanterie-
Rigiments von einem Zuge überfah-

wurde die Mörderin Ma-

let hatte, hingerichtet.
Oftrowo. Häusler Sudolski

aus Strzyzew wurde beim Fällen
einer Kiefer von dem fallenden Baum
erschlagen.

Provinz Sachsen.

vor Jahren eine Postagentur errichtet
worden. Der Briefträger für diesen
Ort ist ein Ortsangehcriger, der voll-

Gewissenhastigkeit und Pflichttreue
seines Amtes waltet. Nachdem ihm
die Namen der Briefempfänger ge-
nannt sind, schreitet er sicher, ohne jeg-
liche Führung den betreffenden Häu-sern zu, um seine Aufträge auszufüh-
ren.

Halber st ad t. Ein von dem
Fleischerlehrling Ernst Riechert ge-
führter Fleischerwagen stürzte, infolge
Scheuens des Pferdes, auf der Chaus-see Am. Bei dem Sturze kam Riechert
den Sitz der Brustkasten eingedrückt
wurde und er kurz darauf verschied.

Halle. Der bisherige Rendant
der Kasse der Marienkirchengemeinde,
Kanzleifecretär Müller beim Königl.
Amtsgericht, wurde verhaftet, da die
eingehende Prüfung seiner Geschäfts-
führung ergeben hat, daß er durchjahrelange Unterschlagungen die Kir-
chenkasse um mindestens 10,000 Mark
betrogen hat. Die Veruntreuungen
waren jahrelang durch geschickte Fäl-schungen verdeckt worden.

Provinz Hannover.
Hannover. Am 25. Juli 18S3

stürzte der Westthurm der Garnison-kirche, als das Mauerwerk bis zu 40
Meter Höhe- gediehen war. ein; der
Ostthurm mußte bis auf das Funda-
ment abgetragen werden. Die hiesige
Strafkammer fällte nach dreitägiger
Verhandlung das Urtheil. Der' A-
ngeklagte, der leitende Architekt Prof.
Hehl von der Technischen Hochschule in
Charlottenburg, wurde zu 500 Mark
Geldstrafe verurtheilt, die übrigen An-
geklagten wurden freigesprochen. Er-
langt dieses Urtheil Rechtskraft, so
wird das vertagte Verfahren wegen
Zahlung der Kosten des Neubaues, die
80,000 M. betragen, wieder aufgenom-
men.

Fallersleben. Bei Botens-,
dorf brannte ein größerer Schafstall

Mord vorliegt, ist noch nicht festgestellt.
Elbingerode. Die 14 und IS

Jahre alten Söhne des Schieserdecker-

Pinwim Westfalen.
Beckum. Die Eheleute Gutsbe-

sitzer B. Austerschulte begingen das

Bruch mll hlen. Aus seinem
Gute ?Haus Kilver" starb einer der
erstenVorkämpser der Landwirthschaft,
der Rittergutsbesitzer und Hauptmann
a. D. Wilhelm Höpker. Sein Bruder,
der Oekonomierath Höpker auf
Schlichthorst im Kreise Bersenbrück ist
der Schwiegersohn des Landwirth-
schastsministers Frhn. von Hammer-
stein.

Rliciiiprovinz.
Aachen. Nach einem Mordversuch

auf seine Geliebte erschoß sich der Sohn
des Tanzlehrers Therkaty. ?Der Cri-
minalcommissär Grams, der sich hier

gebrannt. Der bedeutende Schaden ist
Beuel. Die Asphalt- und Theer-

producten - Fabrik von Andernachist

Theeröl gefüllte Bassins standen in

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt. Hier ist im 73.

Lebensjahre an den Folgen eines auf
der Straße erlittenen Unfalls der Ren-
tier Franz Osterrieth gestorben. Er
gehörte einer Altfrankfurter Familie

Buenos Aires u. f. w. erstreckt hat.

bach aus Flieden hat lebensgefährliche
Verletzungen erlitten. ?In der Bocken-
heimer Mädchenschule fand die Feier
des 50jährigen Diensi>ubiläums des
Lehrers Reich statt. Der 26jährige

Stockwerk eines Hauses in der Beetho-
venstraße. Er ist an den erhaltenen
Verletzungen gestorben.

Wetzlar. In dem Hüttenwerk
von Buderus ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall. Von vier Arbeitern, die
mit dem Sprengen des sogenannten

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Der aus dem

Hannoverschen Spielerproceß bekannte
Lieutenant v. Schierstädt, der mit

war vor etwa einem Jahre als Lieute-
nant der Reserve des 8. Ulanen - Re-
giments wieder angestellt und ist jetzt

in der Elster ihren Tod.
Kothen. Vier Kinder des Gar-

derobiers des hier gastirenden Hallen-

Der Entführer ist der Schwager des
Vaters der Entführten. Die Spur
weist nach Utrecht.

Rensefeld. Das Wohnhaus

vier bereits schlafende Kinder zu ret

Dresden. In Folge der Ergeb-

ein Mord und Selbstmord vorgekom-
men. Der Buchbindergeselle Niklas hat
seine eine Köchin, KUischnet,

Weberei in früherer Zeit herstellt^
Bautzen. Der verhaftete Mörder

Hoche, welcher kürzlich seine Frau er-

Leiche.
Leipzig. Wegen Sittlichkeiti-

darunter zwölf Schulmädchen. Dir
nach Unterschlagung von 19,000 Mark
geflüchtete Kaufmann Schindler wurde
in Jnterlaken verhaftet und alsbald
nach hier ausgeliefert.

viroßherzogtlniin Hessen.
Darmstadt. Die Errichtung ei-

nes Roquette - Dentmals wird hier ge-
plant.

Bingen. Hier kam das erst« Pe-

Bassin gepumpt. Gegenwärtig werden
neue Anschkißgeleise über das neue

Ren zu Denjenigen, die nie alle werden.

heitsmittel. Der Fabrikant fühlte
als Officier und sandte

weis zu führen im Stande sein würde.
Bauern.

München. Das
gericht hat den Referverlieuienant
Rechtsanwalt Schanzenbich wegen
Herausforderung eines Drogmsten
zum Duell zu 10 Tagen Festung ver-
urtheilt. Ursache der Belobigung war
die Ablehnung einer von dem Trocui-
sten erstrebten Hypothek !,ei ein-r aus-
wärtigen von Schanzenbach vertrete-
nen Bank. Beim Schlachten eines
Ochsen im hiesigen Schlacht- mid Viih-
hose sprang das Thier, nachdem ihm
der Hals hab durchschnitten war. vom

Hand ab.
Augsburg. Aus dem hiesigen

Krankenhaus Person de - Fa^
Krankenhaus verbracht

'

worden war.
Deggendorf. Der!>7>ährige

Inwohner Michael Jglmaier von
Bradlberg wurde heute wegen 23 Ver-
brechen des Diebstahls, Betrugs ctc.,
sowie wegen Wassentragens unier Cin-

sammtzuchthausstrase von ,)ier Jahren
acht Tagen Haft, zehn Jahren Ehrver-
lust und Stellung unter Polizeiaus-
sicht verurtheilt.

Grafi ng. Der ?csef

dergebrannt. Das Arbinger'sche Gast-
haus, sowie die Müller'sche Eiscnhnnd-
lung, welche ebenfalls vom er-

mens Steininger todt aufgefunden. Er
hatte sich mittels eines Revolverschusses
entleibt. Bei dem Todten fanden sich
nur wenige Werthgegenstände vor.
Als Grund des Selbstmordes gibt er
in einem Briefe Furcht vor Wahnsinn
an. Durch den fortwährenden Ge-
nuß von Kaffeebohnen ist die Frau ei-
nes hiesigen Buchhalters so nervenlei-
dend geworden,daß sie in einer Heilan-
stalt für Geisteskranke untergebracht

Miesbach. 'Aus dem Kohlen-

gen Dynamit gestohlen worden sein.
Drohbriefe, welche mit der Unterschrift
?Mehrere Haberer" versehen waien,

Stuttgart. Pros. Dr. v. Wolfs,
der von 1854 bis 1894 an der Land-

Rufe beitrug, ist hier im Alter von 78

Cannstat t. Der wegen Mordes

G münd. Der noch rüstige, in der

Hochzeit. Der Jubelgreis steht im 87.
und die Jubelbraut im 83. LebenS-

Jahren wegen eines schweren Ein-
iruchsdiebstahls in der Oberamtspfle-
ge zu Blaubeuren zu k Jahren Zucht-
haus verurtheilt worden war, ist unter
Erlaß eines Theils seiner Strafe zur
Auswanderung nach Australien be-
gnadigt worden.

Baden.
Karlsruhe. Musikdirektor A,

Kölige hat als Leiter der Kapalle deS

sche Kranthaus eingewiesen und ist an
den Folgen dieser Wunde am Starr-

einer Magenoperation der Hofpianist
Professor DyoniS Pruckner aus Stutt-
gart.

I R ,' b h

ratheten 35 Jahre alten Bremser Jo-
sef Seubert, als dies» ein Geleise
überschreiten wollte, Hänue und Füße

hastet.

die Stadt ca. 800,000 M., für Private
ca. 200,000 M.! Eine Borlage des

Stegverbindungen herzustellen. Ab-
züglich der staatlichen Zuschüsse dürften
sich die Kosten auf ca. 560,000 M. be-

trag von 200,000 M. kommt. --Fa-

RlieiiHfalz.
Brücken. Das Anwesen des Adj.

wenig oder gar nichts versichert.
Frankenthal. Der Holzdreher

Jak. Dellari kam in betrunkenen Zu-

alsdann in seiner Wohnung.
Elsaß-Lolbnngni.

Proceß gegen die Inhaber der hier un-
ter dem Namen ?Moses Frank" beste-
henden Getreidehandlung, nämlich
Moses Frank, dessen Sohn, David

drei Jahren Ehrverlust und 100>0Ma:t

Mecklenburg.

Grabow. Eine bewundernswer-
the Kunstfertigkeit im Geigenbau hat

sich der Weichenwärter F. Dreyer ange-

in Belreff der Klangfülle den Beifall
der Sachverständigen finden.

Parch i m. In der Köhler'schen
Tuchfabrik verunglückte der Fabrikar-

riß ihm die Hand buchstäblich ab. Da
auch der Arm sehr gelitten hatte, mußte
er amputirt werden. Die Don dem

Bankdirector Heimuth Ehlers gegen
das Urtheil des Güstrower Schwurge-
richts eingelegte Revision ist vom
Reichsgericht verworfen worden; bat
Urtheil ist somit rechtskräftig.

Oldenburg.
Oldenburg. Im großherzogli-

chen Schlosse brachFeuer aus, und zwar
im Mittelbau, oberhalb der Gemäch»

Nach Aussage eines hiesigen Capitän»

seines Schiffes, so daß Gefahr für
dieses entstand. Der Ballon trug die

Inschrift ?Belgien" enthielt werthvolle
Instrumente, konnte aber wegen des

den.

Freie Städte.
Hamburg. Zu Funchal auf

Madeira, wo er Heilung von einem
Lungenleiden suchte, starb am 18. No-
vember Dr. med. Karl Eisenlohr, frü-
her Oberarzt am Allgemeinen Krzn-
kenhause Hierselbst undVorsitzender des
hiesigen ärztlichen Vereins. Das
Segelschiff ?Pomona", das von Ama-
ta» nach hier abging, ist mit der Be-
satzung untergegangen. Der Korn-
träger Riegel, welcher an Bord einei
Dampfers verunglückte und dann

schwer verletz! in's
wurde, ist dort gestorben.

Schwei,.
Adllswil. Nach

Wechsel schoß ein gewisser
der Straße dem
ger, einem unbescholtenen
einem Revolver eine Kugel in
und eine in die Bauchgegend,
fährlich Verwundete wurde
das Cantonsfpital nach Zürich tranW
portirt, während der Revolverheld
haftet wurde. '

Azmoos. Hier fand eine vom

Schulrath von Wartau veranstaltete
Jubelfeier zu Ehren der 50jährigen
Amtsthätigkeit des Lehrers Geißler
statt.

Basel. Auf dem hiesigen Güter-
bahnhof fand ein Zufammenftoß
comotivfllhrer E. Kull erheblich am
Kopf und Arm und der Heizer Frey an
einem Bein verwundet wurde.

Wärter Blaser todt gefahren.
Bubendorf. Der Nebenhof

.Hinterkopf" von Müntfchi brannte

thet Brandstiftung.
Daro. Der erste Postillon des

Gotthardpasses, Anton Christen von
Andernstatt, geboren im Jahre 1815,
ist gestorben. Derselbe zog in den 30er

Eröffnung der Gotthardstraße die ersteGotthardpost von Fliielen bis Maga-

In s. Der Landwirth Gottfried

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der Kunsthistoriker Dr.

Albert Jlg ist in Folge einer Lungen-
entzündung, 49 Jahre alt, gestorben.

Der Wiener Zeichner Josef Dier,
der beste Skiläufer Oesterreichs, ist auf
einer Schneeschuhpartie bei Mllrzzu-
schlag um's Leben gekommen. Der

Geschworenen schuldig gesprochen und
zu achtzehn Jahre» Kerkers verur-
theilt.
Görz. Im hiesigen fiirsterzbischöfli-

chen Knabenseminar kam Nachts ein

Graz. Ein Werkmeister der Mei-

getrieben haben. Kremer diente be-

reits zwölf Jahre in der Anstalt.
H a i s ch e i n. Der 50jährige Kauf-

Conventes der Barmherzigen Brüder
in Wisowitz, Fälber, feierte fein SV-
jähriges Jubiläum.

Äircmbnrg.
Luxemburg. Das an der Eike

Bastian zum Preise von 110,000 Fr.

Reinlichkeit Ist eine

eineS neuen Knabenbadeplatzes äu-

brauchten; er habe 2? Jahre lang nicht

Leben.
-Bekanntlich iinv oie

Dinge in dieser Welt an sich weder gut
noch böse; die Umstände verleihen ih-
nen ihren besonderen Charakter. So
ist ein Schnurrbärtchen nur dann ein
garstig Ding, wenn es sich um die
Mundwinkel eines Dämchens schlän-
gelt; ließe es sich aus die Lippen eines
Flaumbarts übertragen, so wird die
Unzier sofort zum Schmuckstück. Es
begreift sich daher, wenn die Damen,

die bei der Vertheilung der Schnurr-
bärte irrthümlich mitb<dacht wurden,
dieses borstige Geschenk der Vorsehung
wieder los zu werden wünschen. Einem
solchen Wunsche nun verdankt der in-
teressante Proceß, welcher in Paris
anhängig gemacht ist, seinen Ursprung.

Frau 8., eine Pariserin, die noch nicht
die Brücke hinter sich abgebrochen, be-
saß leider ein Kinn, aus dem der

befürchtete, daß die Liebe ihres Gatten
sich an ihren Bartspitzen stieß, so un-

terwars sie sich mit Inbrunst und Aus-
opferung allen bartausrottenden Heil-
arten und langte auf diese Weist
schließlich bei dem Specialisten. Dr.
B? an. Dieser Trichologe sah sich den

tigkeit stehen sollte. Indessen über-

als früher und hatte diese Entstellung

Schaden aus AMI

ten ärztlich
hen. Der
Frau die auch
waren. Als sichiedoch die
von Neuem einstehen und die
zufällig allein gelesen ward, ergriff
sie in ihren Schniefn die Arzneifla-
sche und trank die F>>ssigtcit aus, de-
ren giftige Jngredienzn ihren soforti-
gen Tod herbeiführen.

Vor Kurzem bran' °n

in Hirschenbühl, A-G- bitten? '

Anwesen ab; der Besitzer im
Anwesen, der Zimmermanns
erlitt bei den so
bedeutende Brandwunden, daß er an-

dern Tags seinen schweren Verletzun-
gen erlag, eine Wittwe und zehn Kin-
der zurücklassend. Daraus fand sich in
Hirschenbühl, das nur auS den vier

Anwesen besteht, zurSection der Leiche
Schmalzls eine Gerichtscommission
ein. der sich auch der kgl. erste Staats-
anwalt Zuerl aus Regensburg ange-
schlossen hatte. Dieser pflog bezüglich
der Entstehung des Brandes eine Reihe
von Vernehmungen, in deren Folge er

den Anwesensbesitzer Hahn, dessen An-
wesen mit abbrannte, mit seinen bei-
den Töchtern verhaften und sofort nach
Nittenau abführen ließ. Der Ver-
dacht. das Feuer gelegt zu haben, hatte
sich unter der Nachbarbevölkerung von
Ansang an gegen Hahn gerichtet. Da
Letzterer zur kritischen Zeit nicht zu
Hause war, glaubt man,daß unter dem
unheilvollen väterlichen Einfluß wohl
die Töchter die That begangen haben.

ZmAlter von 77 Iah-ren ist der Pfarrer Vion von Vazon»court, welcher durch seine geradezu ro-

manhaften Erlebnisse während des
deutsch-französischen Krieges allgemein

den. Während der Belagerung von
Metz hatte sich PfarrerVion aus einem
Grunde, der verschieden angegeben
wird, bei dem es sich aber zweifellos
nur um ein ehrenwerthes Motiv ge-

Rückwege gefangen genommen und
nach kurzer standrechtlicher Verhand-
lung als Spion zum Tode verurtheilt.

zu unterzeichnen, und General Man-
teuffel hatte noch weniger Lust, sein
Commando mit einem Todesurtheil

In Neapel ist dieser

daß der wahre Träger des Titels und
Namens 1881 selig entschlafen war.
Nachdem es an den Tag gekommen

rung des von ihm doppelt betrogenen
Ehemannes, nahm ihr Geld und pfleg-
te die Krankt bis zu ihrem kürzlich er-

bes Schauspielers und seine Verhaf-
tung.


